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Fachzeitschriften und Segelmacher 
informieren mit Vorliebe über neue 
Segeltechnologien, speziell über 

Fortschritte im Bereich der Membran­
segel. Am Puls der Zeit zu sein – das ist 
richtig und wichtig. Aber man sollte da­
rüber nicht die Bedürfnisse der Mehrheit 
aus den Augen verlieren. Nach wie vor 
vertraut nämlich ein Großteil der Segle­
rinnen und Segler auf Produkte aus Da­
cron*. Deshalb haben wir dieses bewährte 
Material in den Mittelpunkt einer aus­
führlichen Geschichte gestellt, uns mit 
den renommierten heimischen Segelma­
chern Christian Binder (OneSails), Flori­
an Raudaschl (Doyle), Andrea Seidl und 
Hans Spitzauer (beide North Sails) an  
einen Tisch gesetzt und gemeinsam nach 
Antworten auf eine Vielzahl an interes­
santen Fragen gesucht. Außerdem haben 
wir die Chefs aller drei Lofts gebeten,  
je drei Segelgarnituren für eine Yacht  
ihrer Wahl zu kalkulieren; damit soll das 
Preis-Leistungsverhältnis einer Dacron-
Garnitur, deren absolute Lebensdauer  
bis zu 15 Jahre betragen kann, veran­
schaulicht werden.

Lebensdauer und Belastbarkeit zählen 
bekanntlich zu den Stärken der Dacron-
Segel, das belegt auch folgendes Beispiel: 
Die von Doyle-Raudaschl gefertigte  
Segelgarderobe der österreichischen Welt­
umsegler Doris Renoldner und Wolfgang 
Slanec, besser als Seenomaden bekannt, 
hat bereits 65.000 Seemeilen auf dem 
Buckel und ist immer noch im Einsatz. 
Das Tuch stammt übrigens von Dimen­
sion Polyant, einem der weltweit führen­
den Hersteller, der uns bei dieser Ge­
schichte mit Knowhow und Bildmaterial 
unterstützt hat. 

Dauerbrenner 
Dacron
Beliebt. Zwei Drittel aller Segel werden nach wie vor aus 
Polyestergewebe gefertigt. Roland Duller hat gemeinsam 
mit Experten Wissenswertes über das universelle  
Segeltuch zusammengetragen 

*Dacron ist der Markenname einer Polyesterfaser von DuPont
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1. Warum sind  
Dacron-Segel so 
weit verbreitet?
Sie sind preiswert und extrem 
langlebig. Weitere Vorteile sind 
einfaches Handling sowie Be­
lastungsresistenz. Killen, Reffen, 
Rollen, Setzen, Bergen, Wenden, 
Halsen – all das steckt ein  
Dacron-Segel besser weg als  
ein Hightech-Produkt.

3. Aus welchem  
Material bestehen 
Dacron-Segel? 

Die korrekte Bezeichnung ist 
Polyester; Dacron ist ein Mar­
kenname des Chemiekonzerns 

2. Welche Eigen-
schaften hat  
gewebtes Segel-
tuch?

Die Eigenschaften stehen in 
direktem Zusammenhang  
mit der Konstruktion. Jedes 
Gewebe besteht aus Kett- und 
Schussfäden. Die Schussfäden 
liegen parallel zur Webkante in 
Längsrichtung nebeneinander, 
die Kettfäden laufen quer und 
schlingen sich quasi um die 
Schussfäden herum. Ein  
gewebtes Segeltuch ist in 
Schussrichtung extrem stabil, 
in Kettrichtung ziemlich stabil. 
Die Achillesferse sind diagona­
le Belastungen. Deshalb wur­
den Dacron-Tücher lange Zeit 
nur im Horizontalschnitt, bei 
dem die Tuchbahnen im rech­
ten Winkel zur Achterliek­
sehne verlaufen, verarbeitet. 

4. Lässt sich der  
Einsatzbereich  
des Tuches durch 
spezielle Webtech-
niken variieren? 

Ja. Durch Optimierung der 
Webtechnik konnten spezielle 
Tücher für unterschiedliche 
Segeltypen entwickelt werden. 
n Für schlanke, hohe Segel 
(High Aspect) im Horizontal­
schnitt verwendet man Gewe­
be, die in Schussrichtung ex­
trem stabil sind. Diese Segel 
werden mit hoher Achterliek-
Spannung gefahren, daher ist 
das Material in Schussrich­
tung besonders belastet. Die 
Kettdehnung spielt hingegen 
eine untergeordnete Rolle.
n Für horizontal geschnittene 
Großsegel mit langem Unter- 
und kurzem Vorliek oder 
überlappende Vorsegeldrei­
ecke (Low Aspect) kommen 
Tücher zum Einsatz, bei denen 
die Stärke von Schuss und 
Kette in einem ausgewogene­
ren Verhältnis zueinander 
steht. Das soll verhindern, 
dass das Segel in Kettrichtung 
nachgibt und damit zu bau­
chig wird – denn ein voller 
Bauch läuft bekanntlich  
nicht gern. 
n Echte Allrounder sind so  
genannte balancierte Tücher 
(All Purpose) mit besonders 
enger Webtechnik. Sie sind in 
Schuss- und Kettrichtung sehr 
stabil, weisen aber auch in  
der Diagonalen akzeptable 
Dehnungswerte auf. 

Dupont. Namhafte Hersteller, 
wie Dimension Polyant oder 
Contender, verwenden für ihre 
Tücher ausschließlich hoch­
feste Polyestergarne. Neben 
dem Garn sind Webtechnik 
und Verarbeitung entschei­
dend für die Qualität eines  
Tuches. Interessant: Ein hoch­
wertiges Tuch ist für den Segel­
macher leichter zu verarbeiten, 
weil es flach wie ein Blatt  
Papier am Tisch liegt. 

3. Die Qualität eines Segeltuches hängt von der Webtechnik 
und der Beschaffenheit der Polyestergarne ab. Das Bild zeigt, 
wie bei Dimension Polyant ein Segeltuch gewoben wird

4. Durch spezielle Webtechniken lässt sich das Tuch für bestimmte 
Einsatzbereiche optimieren

1. Das Doyle-Raudaschl-Groß der Seenomaden hatte 65.000 
Seemeilen und acht Jahre am Buckel, ehe es nach einem 
Bedienungsfehler beim Vorwind-Reffen den Geist aufgab

2. Gewebtes 
Tuch ist in 
Schussrich-
tung sehr 
stabil

Kette

Schuss
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5. Gibt es spezielle 
Tücher für radial 
geschnittene Segel? 
Ja. Der weltgrößte Tuchher­
steller Dimension Polyant hat 
mit dem Pro Radial ein neues 
Tuch auf den Markt gebracht, 
das kaum Crimp (= Dehnung 
aufgrund der Ketteinarbeitung) 
aufweist. Es ist allerdings um 
rund 20 Prozent teurer, da  
es für die Fertigung spezielle 
Maschinen braucht.

Auch North Sails hat in jah­

6. Was unterschei-
det in der Praxis  
ein Segel aus hoch-
wertigem Material 
von einem Segel aus 
minderwertigem 
Material? 

Das hochwertige Segel behält in 
jeder Phase die vom Segelmacher 
vorgegebene optimale Profilform 
und das hat gravierende Auswir­
kungen auf den Segelkomfort. So 
ein Segel sorgt für maximalen 
Vortrieb bei allen Bedingungen 

relanger Forschungs- und Ent­
wicklungsarbeit ein kettorien­
tiertes Tuch entwickelt, das 
NorDac Radian. Es wird nach 
einem patentierten Verfahren 
hergestellt, wobei das Patent 
Webdichte und -richtung, Grö­
ße, Beschaffenheit sowie Ver­
hältnis von Schuss- zu Kettgarn 
umfasst. Das Radian-Tuch 
weist eine besonders hohe 
Formstabilität auf und kommt 
bei One-Design- sowie 
Cruising-Segeln zum Einsatz.

und lässt sich bei Starkwind flach 
trimmen, wodurch sich nie über­
mäßiger Druck aufbaut. Folge: 
wenig Krängung, wohldosierter 
Ruderdruck, gute Höhe am 
Wind, gute Geschwindigkeit.

„Ramsch“-Segel hingegen 
verfügen über keinerlei Form­
stabilität und erinnern an  
einen Kartoffelsack. Das hat 
nicht nur Auswirkungen auf 
die Geschwindigkeit sondern 
macht vor allem bei viel Wind 
Probleme.

5. Diese Makro-Aufnahme zeigt das Radian-Tuch 
von North Sails, das speziell für Radialschnitte 
entwickelt wurde

6. Segel aus hochwertigem Dacron im Radialschnitt, wie die OneSails-Garderobe dieser  
Elan 210, sind hinsichtlich Formstabilität eine Klasse für sich. Das garantiert mehr Vortrieb, 
weniger Krängung und bessere Höhe am Wind
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8. Welche Rolle 
spielt die Ausrüs
tung des Tuches? 
Die Webart gibt die grundsätz­
liche Ausrichtung des Tuches vor, 
der sogenannte Ausrüstungspro­
zess verstärkt diese Eigenschaften. 
Das Polyestergewebe wird in  
einem mehrstufigen, bis zu 15 
Schritte umfassenden Verfahren 
bearbeitet. Zuerst wird das Tuch 
in einem Wasserbad von Gleit­
mitteln befreit, dann thermofi­
xiert und mit Harz imprägniert. 
Grundsätzlich gilt: Regattatücher 
sind stark, Cruising-Tücher weni­
ger geharzt. Danach wird das mit 
Füllstoffen angereicherte Gewebe 
mit einer temperierten Walze ge­
presst. Schließlich sorgt ein kon­
trollierter Schrumpfungsprozess, 
bei dem das Polystergewebe auf 
150 bis 220 Grad erhitzt wird,  
dafür, dass das Tuch um fünf bis 

9. Kann man als Laie 
die Qualität eines 
Polyestertuches  
beurteilen?
Die renommierten Segelmacher 
sind sich einig: Ein Laie hat – von 
Ausnahmefällen abgesehen – kei­
ne Chance, die Tuchqualität 
durch Anschauen und Angreifen 
zu erkennen. Sie zeigt sich erst im 
Alltag, beispielsweise wenn das 
Segel nach wenigen Segeltagen 
sein Profil verliert oder schon in 
der zweiten Saison mürbe und 
brüchig ist. 

Ratsam ist den Segelmacher 
zu fragen, welches Tuch von wel­
chem Hersteller er für das in Auf­
trag gegebene Segel verwenden 
wird. Stammt es aus renommier­
tem Haus (Dimension Polyant, 
Contender, Bainbridge) ist das 
ein guter Ansatz, wenngleich  
jeder Hersteller unterschiedliche 
Qualitäten im Programm hat. 
Tipp: Ordern Sie nicht das billig­
ste Tuch. Was hier eingespart 
wird, fällt im Vergleich zu den 
Kosten für die Fertigung des  
Segels kaum ins Gewicht.

Ausdrücklich gewarnt sei an 
dieser Stelle vor billigen No- 
Name-Geweben aus Fernost, die  
anhand ihrer groben und losen 
Webstruktur mitunter sogar von 
Laien als minderwertig erkannt 
werden. Augenscheinliche Dehn­
barkeit ist ein weiterer Hinweis 
auf gravierende Qualitätsmängel. 

7. Sind Dacron-Segel 
für alle Yachten  
geeignet?

Fast. Für den Einsatz auf kleinen 
Yachten bis 25 Fuß gibt es kaum 
Gegenargumente. Ab einer gewis­
sen Segelgröße machen Alternati­
ven aber durchaus Sinn, weil das 
Gewicht immer höher wird und 
die Formstabilität nicht in dem 
Umfang gewährleistet werden 
kann. Ab 35 Fuß sind Laminatse­
gel eine Überlegung wert, ab 55 
Fuß führt kein Weg daran vorbei. 
North empfiehlt ab 42 Fuß Lami­
nattücher, für Cruisingsegler die 
Variante mit Taffeta-Beschichtung.

Dacron-Segel
 Technik

acht Prozent eingeht und das  
Gewebe noch dichter wird. 

8. Das Polyestergewebe wird in einem mehrstufigen  
Prozess bearbeitet. Das Bild zeigt das Kalandern (Walzen)

9. Die Qualität eines neuen (!) Segeltuches lässt sich, von 
extremen Ausnahmen abgesehen, nur im Labor ermitteln

7. Dacron-Segel funktionieren problemlos auch auf größeren Yachten, wie dieser Sunbeam 42.1. In dieser Liga gibt es zwar viele Alternativen, hinsichtlich der 
absoluten Lebensdauer ist so eine Garnitur nahezu konkurrenzlos
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11. Für welche Segel kommen  
sogenannte Square-Tücher in Frage?
Dieses ebenfalls sehr formstabile Tuch erkennt man optisch am 
Ripstop-Muster, das durch zweifach in Kett- und Schussrichtung 
eingewebte dickere Garne erzielt wird, und akustisch am Lärm, 
den es aufgrund des hohen Harzanteils bei Manövern macht. 
Man verwendet es bei vielen One-Design-Klassen, es ist  
aber auch für anspruchsvolle Fahrtensegler eine interessante  
Alternative. In diesem Fall wird das Tuch allerdings etwas  
weniger stark geharzt. 

10. Soll man das 
Dacronsegel im 
Radial- oder Ho-
rizontalschnitt 
fertigen lassen?

Für anspruchsvolle Segler 
empfiehlt sich auf jeden  
Fall ein Vorsegel im Radial­
schnitt, auch wenn das ein hochwertiges, 
teureres Tuch verlangt. 
Großsegel hingegen kön­
nen durchaus horizontal 
geschnitten sein; hier sorgen Latten für Stabilität.  
Tipp: Besser in qualitativ hochwertige, verjüngte Latten 
investieren als in einen Radialschnitt. 

10. Horizontalschnitt ist für ein Großsegel durchaus in Ordnung

11. Diese Makroaufnahme 
von Dimension Polyant zeigt 
anschaulich das Ripstop-
Muster

Segellatten. Schaumlatten 
(oben) sind unbedingt zu empfehlen
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13. Wie sieht der ide-
ale UV-Schutz aus?
Die Gefahr einer UV-Schädigung 
ist am höchsten, wenn das Segel 
nicht bewegt wird. Dimension 
Polyant empfiehlt einen doppel­
ten Schutz, bestehend aus auf­
genähtem UV-Protektor und  
Persenning.

Seit fast einem Jahr verwendet 
der renommierte Hersteller bei 
hochwertigen Tüchern außerdem 
einen neuartigen, vor UV-Licht 
schützenden Ausstattungsstoff.  
Er wird im Herstellungsverfahren 
zugesetzt und soll die UV- 
Resistenz um 10 bis 15 Prozent 
erhöhen. DP-Chef Robert Küh­
nen verweist aber ausdrücklich 
darauf, dass diese sogenannte 
UVI-Technologie kein Ersatz für 
aufgenähte UV-Protektoren oder 
Persenning ist, sondern zusätz­
lichen Schutz bietet. 

North bietet einen gemalten 
UV-Schutz an. Diese Möglichkeit 

14. Aus welchen  
Faktoren setzt  
sich der Preis eines  
Segels zusammen?

Eine Faustregel besagt, dass das 
Tuch ein Drittel des Kaufpreises 
ausmacht und je ein weiteres 
Drittel für Hardware bezie­
hungsweise Segelmacher  
berappt werden müssen. Die  
tatsächliche Aufteilung ist von 
Tuchqualität, aber auch Schnitt 
abhängig. So beträgt der Schnitt­
verlust bei radial geschnittenen 
Segeln 17 bis 25 Prozent, bei  
horizontal geschnittenen Segeln 
hingegen nur 4 bis 10 Prozent.

15. Was sollte man 
wissen, bevor man 
eine neue Segel-Gar-
nitur bestellt?
Grundkenntnisse über unter­
schiedliche Tuchqualitäten sind 
hilfreich, außerdem sollte man 
die namhaften Tuchhersteller 
kennen, damit man sicher sein 
kann, dass einem keine Fernost-
Ware untergejubelt wird.  
Tipp: Renommierte Hersteller 
haben von jedem Tuch eine  
genaue Beschreibung, die dem 
Segelmacher als PDF zur Ver­
fügung steht. Anfordern!

12. Wie steht es  
um die Lebensdauer 
eines Dacron-Segels?
Das kommt darauf an was man 
darunter versteht. Bezieht man 
die Lebensdauer auf die Form­
stabilität, ist diese auch bei einem 
Dacronsegel überschaubar. Man­
che ehrgeizige Regatta-Segler 
sind schon nach einer halben  
Saison nicht mehr mit dem Profil 
ihrer Dacrongarderobe zufrieden, 
Hobbysegler hingegen können 
sich bis zu fünf Jahren daran er­
freuen. Grundsätzlich gilt, dass 
Segel im Radialschnitt ungleich 
länger in Form bleiben als jene 
im Horizontalschnitt.

Anders sieht es mit der absolu­
ten Lebensdauer aus, die ist deut­
lich höher. Fünfzehn Jahre alte, 
problemlos in Gebrauch befind­
liche Dacron-Garnituren sind 
keine Seltenheit. Auch wenn so  
betagte Segel ihr Profil eingebüßt 
haben und der Bauch längst nach 
achtern gewandert ist – das Ge­
webe selbst kann durchaus noch 
gut in Schuss sein. Voraussetzung 
ist allerdings, dass das Segel vor 
UV-Strahlen geschützt wurde. 

wird vor allem von Seglern ge­
nützt, die auf möglichst geringes 
Gewicht wert legen. Für überlap­
pende Genuas ist diese Variante 
nicht ganz ideal, weil sich der 
Schutz beim Wenden an den 
Wanten abschert und häufig  
erneuert werden muss.

12. Diese Radian-Garnitur von North Sails bleibt länger formstabil als 
ein vergleichbares Segel aus herkömmlichem Dacron. Die absolute 
Lebensdauer ist nochmals um ein Vielfaches höher 

13. UV-Strahlen sind Gift für alle Segel. Der Schutz vor übermäßiger 
Sonneneinstrahlung sollte daher oberste Priorität haben

15. Vor dem Segelkauf 
Tuchdatenblatt anfordern!
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Zahlenspiele
Nachgerechnet. Was kostet 
eine neue Segelgarderobe und 
wie groß ist die Preisdifferenz 
zwischen Polyester- und 
Membransegel?

Wir haben drei namhafte öster-
reichische Segelmacher gebeten, 
für eine Yacht ihrer Wahl drei 
Segelgarnituren zu kalkulieren: 
Eine preiswerte, aber qualitativ 
ansprechende Dacron-Garnitur  
im Horizontalschnitt, eine hoch-
wertige Dacron-Kombination  
im Radialschnitt sowie als  
Vergleich dazu ein Hightech-
Membransegel.

Christian Binder, OneSails

Sunbeam 22
1. Dacron-Segel im Horizontalschnitt
Großsegel (10,67 m2), AP Dacron, Preis: € 997,–
Genua (13,64 m2), AP Dacron, Preis: € 916,–
2. Dacron-Segel im Bi-Radialschnitt
Großsegel (10,67 m2), Dacron Fibercon,  
Duobatten,  Preis: € 1.418,–
Genua (13,64 m2), Dacron Fibercon, Preis: € 1.274,–
3. Vektor-Membransegel
Großsegel (10,67 m2), durchlaufende  
Pentexfaser, Duo Batten, Preis: € 1.546,–
Genua (13,64 m2), durchlaufende Pentexfaser,  
Preis: € 1.440,–

Viele Segler 
wünschen sich 

ein Hightech-
Segel, nach 

eingehender 
Bedarfsanalyse 

stellt sich aber 
heraus, dass ein 
Polyester-Segel 

die bessere 
Wahl ist. 

� Christian Binder
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Lago 26
1. Dacron-Segel im Horizontalschnitt
Großsegel (16,25 m2), Nordac ND, Preis: € 1.442,–
Genua (10,60 m2), Nordac ND, Preis: € 940,–
2. Dacron-Segel im Radialschnitt
Großsegel (16,25 m2), Radian NDR, Preis: € 1.650,–
Genua (10,60m2), SQ Dacron, Preis: € 1.112,–
3. North 3DL-Membransegel
Großsegel (16,25 m2), Aramid (100 %), Preis: € 2.883,–
Genua (10,60 m2), Aramid (100 %), Preis: € 1.559,–

Sunbeam 28.1
1. Dacron-Segel im Horizontalschnitt
Großsegel (Square Top, 27 m2), AP Dacron,  
Preis: € 2.993,–
Genua (17 m2), AP Dacron, Preis: € 1.313,–
2. Dacron-Segel im Radialschnitt
Großsegel (Square Top, 27 m2), SQ Dacron, 
Schaumkernlatten, Preis: € 3.373,–
Genua (17 m2), SQ Dacron, Preis: € 1.642,–
3. Stratis-Membransegel
Großsegel (Square Top, 27 m2), Technora Fäden,  
Ultra Light Taffeta-Beschichtung, Preis: € 5.106,–
Genua (17 m2), Technora Fäden, Ultra Light  
Taffeta-Beschichtung, Preis: € 2.503,–

Andrea Seidl, North Sails

Florian Raudaschl, Doyle-Raudaschl

Hochwertige Dacron-Segel werden noch 
lange nicht aus der Mode kommen. Mit 
richtigem Schnitt und Verarbeitung 
lassen sich absolut hochwertige Segel 
fertigen, die nicht nur Fahrtensegler 
glücklich machen. � Florian Raudaschl

Uns steht mit dem neuartigen Radian-
Tuch ein Polyester-Gewebe zur Verfügung, 
das speziell für Radial-Schnitte entwickelt 
wurde und mit längerer Formstabilität und 
Lebensdauer punkten kann. � Andrea Seidl

Die Segel der abgebildeten Sunbeam 28.1 bestehen  
übrigens aus einem PXB-PX-black-Polyester-Laminat von 
Dimension Polyant: Preis (Groß/Genua): € 3.972/1.820,–

Das Großsegel der abgebildeten Lago besteht aus 
einem Pentex-Laminat. Preis: € 1.912,–

F
O

T
O

: 
r

o
l

a
n

d
 d

u
l

l
e

r
F

O
T

O
: 

H
a

n
s

 S
pit


z

a
u

e
r


